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Energie

Vor Griindung der Bau- und
Betriebsgesellschaft Refuna

VPr einem Jahr haben wir an
dieser Stelle in «plan» 7-8/82
Uber das technische und planeri-
Scthe Konzept des Fernwérme-
Projektes Refuna fir das Untere
aretal berichtet. Heute infor-
Mieren wir unsere Leser nun
Uber den aktuellen Stand in der
!Onung dieses regionalen Ener-
Sleversorgungsprojektes kurz
Vor Beginn der baulichen Reali-
Slerung. Die Redaktion

Von dipl. Ing. Karl-Heinz Handl’

Wérmekraftkopplung im

ernkraftwerk Beznau wird
Wirklichkeit

Die Arbeiten fiir die zukiinftige Fern-
Warmeversorgung der Gemeinden Bott-
Stein, Déttingen, Endingen, Kleindéttin-
gen, Klingnau, Riifenach, Siggenthal,
Stilli, Villigen und Wirenlingen in der
Umgebung der beiden Kernkraftwerke
eznau der Nordostschweizerischen
Kraftwerke sind gut vorangekommen.
Nach den klaren Kreditbeschliissen
Nach den Wintergemeindeversammlun-
9en des Jahres 1981 wurde das Baupro-
Jekt fiir das 20 km lange Hauptnetz
dusgearbeitet. Im November 1982 er-
Olgte die Ausschreibung der Bau- und
Installationsarbeiten fiir das Hauptnetz.
IH den Gemeinden sind die Ortsnetzpro-
Jekte in Arbeit. Der Kostenvoranschlag
fir den Bau der Warmeauskopplung,
das Hauptnetz und fiir die erste Ausbau-
Stufe der acht Ortsnetze beléuft sich auf
fund 63 Mio. Franken.

Die technische Lésung
Refuna hat nach dem gegenwértigen

Stand der Planung eine maximale War-

Meabgabeleistung von 63000 kW. Das
ernwarmesystem umfasst

~ die Wéarmeauskopplung aus dem
Kernkraftwerk Beznau

~ die Hauptpumpenstation inkl. Netzleit-
Zentrale

~ das Hauptnetz, das heisst das Warme-
transportsystem mit Vor- und Riicklauf
zu den einzelnen Gemeinden inkl
Ubergabe und Druckerhéhungssta-
tionen

~ die Ortsnetze, das heisst das Verteil-

Te—
Technischer Projektleiter Refuna, Wiirenlingen.

NG -

system innerhalb der Gemeinden
inkl. Hausiibergabestationen

— die Reserveheizwerke des Siid- und
Nordastes.

In einem gut isolierten Rohrsystem
soll Warme vom Kraftwerk Beznau in die
Region verteilt werden:

— in einer Nordschlaufe von 7 km Lange
in die Gemeinden Béttstein-Kleindot-
tingen, Déttingen und Klingnau

— in einer Sid- und Ostschlaufe von 13
km Léange in die Gemeinden Wiiren-
lingen, Endingen, Villigen, Stilli und
Riifenach sowie in das Industriegebiet
und die Bundesinstitute EIR und SIN.
Die Abgabe der Warme an die End-

verbraucher geschieht entweder direkt

ab dem Hauptnetz oder iber die Fein-
verteilnetze in den Gemeinden.

Die Wéarmeauskopplung im Kernkraft-
werk erfolgt auf zwei der insgesamt vier
Turbinen von Beznau I und Beznau II.
Jede Anzapfleitung ist den Warmetau-
schern zugeordnet, an deren Heizfla-
chen das Heizwasser des Refuna-Kreis-
laufes auf 120°C geheizt wird. Das Heiz-
wasser beider Warmetauscher gelangt
in eine zentrale Pumpenstation in der
Nédhe des Maschinenhauses und wird
von dort in den nérdlichen und den
siidlichen  Versorgungsbereich  ge-
pumpt.

Die Wérmetransportleitungen vom
Kernkraftwerk Beznau zu den in jeder
Cemeinde vorgesehenen Ubergabe-
stellen bestehen aus gut isolierten, di-
rekt in den Boden verlegten Stahlrohren
mit Nennweite 300 mm in der Ndhe der
Warmequelle Beznau und den NW 250
100 mm im iibrigen Hauptnetz. Vorlauf-
und Ricklaufleitungen werden neben-
einander in einem 1,5 m breiten und bis
zu 1,3 m tiefen Graben verlegt. Pumpen-
stationen entlang der Leitungen sorgen
flir den Transport des heissen Wassers
in jede Gemeinde. Das ausgekiihlte
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Wasser fliesst durch die Riicklaufleitung
wieder zur Warmequelle zuriick.

Die Ortsnetze bilden ein ausgedehn-
tes Verteilsystem, bestehend aus erd-
verlegten Rohrleitungen. Einzelne Ge-
meindepumpenstationen sind erforder-
lich, um jedem Beziiger den nétigen
Druck zu garantieren. Die Ausbauetap-
pen bis zur Heizperiode 1985/86 umfas-
sen zusammen 32 Leitungskilometer. Ab
dem Ortsnetz werden mit Stichleitungen
die Hausanschliisse hergestellt.

Jedes mit einer Zentralheizung ausge-
stattete Haus kann an Fernwirme ange-
schlossen werden. Als Bindeglied zwi-
schen dem Ortsnetz und der hauseige-
nen Zentralheizung dient eine Haussta-
tion. Diese umfasst die Fernwérmeiiber-
gabestation und die Hauszentrale. Die
Fernwérmeiibergabestation ist Eigen-
tum des Warmelieferanten und wird
durch ihn erstellt. Die Hauszentrale mit
Warmetauscher und Regelgerdten ge-
hért dem Hausbesitzer und wird durch
diesen erstellt.

Baubeginn fir zwei Kilometer
Hauptleitung

Inzwischen ist als Vorleistung fiir Re-
funa der erste und wichtigste Abschnitt

Beispiel einer Hausstation: rechts die Fern-
wérmeibergabestation, links die als Kom-
paktanlage ausgebildete Hauszentrale,
die gleichzeih}g Raumwdéirme und Brauch-

i

warmwasser liefert.
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Im Juni haben folgende sechs der
acht Refuna-Gemeinden den
Criindungs- und Partnerschafts-
vertrag der zukiinftigen Refuna
AG mit deutlichem Mehr gutge-
heissen:

Béttstein, Endingen, Klingnau, Rii-
fenach, Stilli und Wiirenlingen.
Die Gemeinden Déttingen und
Villigen werden in einer ausseror-
dentlichen Generalversammlung
Im September iiber den Beitritt
zur Refuna AG entscheiden.
Wenn auch die zwei noch ausste-
henden Abstimmungen positive
Beschliisse erbringen, sollte der
Criindung der Refuna AG als ge-
meinsames Werk von acht Ge-
meinden im Unteren Aaretal und
privater Gesellschaften nichts
mehr im Wege stehen.

des zukinftigen Fernwadrmesystems be-

reits im Bau:

— Im Maschinenhaus des Kernkraftwer-
kes Beznau II der Nordostschweizeri-
schen Kraftwerke werden die ersten
Teile der Warmeauskopplungsanlage
montiert.

— Fiir rund 2 km Trasseeldnge zwischen
dem Kernkraftwerk Beznau und dem
Eidgenossischen Institut fiir Reaktor-
forschung EIR in Wiirenlingen sind
die Fernwarmeleitungen in Fertigung,
mit Montagebeginn im Juli.

— Eine Rohrbriicke mit 80 m Spannweite
wird iiber den Oberwasserkanal bei

Energie

der Aare unmittelbar beim Kernkraft-
werk Beznau errichtet.
— In der Heizzentrale des EIR wird eine
Fernwarmeiibergabestation  einge-
baut, und die Anschlussleitungen an
das Fernwarmenetz werden verlegt.
Am 15. November 1983 soll erstmals
Heizwasser aus dem Kernkraftwerk Bez-
nau durch das neue Leitungssystem
fliessen. Rund 1000 Tonnen Ol pro Heiz-
periode kénnen ab diesem Zeitpunkt in
den beiden Bundesinstituten EIR und
SIN durch Fernwarme ersetzt werden.

Baufortsetzung durch die
Refuna AG

Der weitere Ausbau des Fernwarme-
systems ist von der Criindung der Refu-
na AG und vom Baubeschluss betreffend
die Ortsnetze abhédngig. Die volle Be-
triebsaufnahme der Wéarmeversorgung
ist fiir die Heizperiode 1984/85 in allen
Gemeinden vorgesehen.

Folgerungen der Planung

Die Erhebungen haben gezeigt, dass
die fiir das Bauprojekt zugrunde gelegte
Anschlusswilligkeit in einzelnen Ge-
meinden iiberschritten wird. Auch die
fiir zukiinftige Baugebiete und fiir Indu-
strieerweiterungen vorgesehenen Re-
serven im Fernwarmenetz werden heu-
te teilweise hoher geschatzt. Diese fiir
die Wirtschaftlichkeit von Refuna be-
deutsame Tatsache macht eine Uber-
priifung der Kapazitat der Heizleitungen
notwendig. Eine erste Auswirkung ist
die Vergrésserung der Rohrnennweite
fiir die Leitung vom KKW Beznau bis
zum EIR von NW 250 auf NW 300 mm.
Mit der grosseren Leitung kann eine um

rund 40% gréssere Heizwassermend®
zu den Verbrauchern gefiihrt werden.

In der Beurteiling des zukiinftige”
Warmebedarfes der Region werden di€
zunehmende Sanierung von Altbaute!
und die bessere Isolation der Neubal
ten eingerechnet. Der Einsparungsé€”
fekt wurde mit rund 20-30% geschatzt
Anderseits geht man sicher nicht fehl
wenn man nach dem Bekanntwerde”
der Betriebsaufnahme der Fernwarmeé’
versorgung mit dem Zuzug weiterer U
ternehmungen rechnet, die an einé’
langfristig gesicherten Warmeversol”
gung interessiert sind.

Der weitere Ausbau

Fir die Wirtschaftlichkeit der Ferl
warmeversorgung ist die sinnvolle Etap
pierung beim Ausbau des Fernwarmé
netzes eine entscheidende Voraussel
zung. Diese Etappierung ist vor aller
bei Ortsnetzen wichtig. Bei der Projek
tierung derselben wird diesem Erfor
dernis gebithrend Rechnung getrage™
Der wesentliche Ausbau soll je nach
Crosse der Ortsnetze moglichst schnell
auf jeden Fall innerhalb dreier Jahre ab
Baubeginn erfolgen. In den folgende?
Jahren ist vor allem der Anschluss weite-
rer Beziiger auf den bis zu diesel
Zeitpunkt errichteten Leitungsstreckerl
und der Weiterausbau der Netze ge-
mass den zukiinftigen Erfordernissel
vorgesehen. [

Drittwichtigste Energie der
Schweiz: Erdgas

Von Martin Stadelmann, Ziirich

Als Erdgas anfangs der siebziger Jah-
re in der Schweiz in grossem Rahmen
nutzbar wurde durch Heranriicken der
Transportleitungen der Nachbarldnder
an die Schweizer Grenzen und den Bau
der internationalen Transitleitung Hol-
land-Deutschland-Schweiz-Italien 1974,
betrug der Anteil des Gases an der
schweizerischen Energiebilanz gerade
1,5%. Der Aufbau der nationalen Erd-

Der Autor
Martin Stadelmann,
technischer Berater un

eboren 1945, ist
Publizist bei der

Usogas, Genossenschatt fur die Férderung
der Gasverwendung, Zirich. Zusténdig for
technische Information: Technische Bera-
tung fir Gasheizungen, Gas-Warmepum-
pen usw., Betreuung der Beziehungen der
Schweizer Gasindustrie zur Fachpresse.
Mitautor verschiedener Fachbicher, Vor-
standsmitglied des Vereins zur Férderung
der Wasser- und Lufthygiene und des
Schweizerischen Fachpresse-Verbandes.

Plan 7-8/83

12




	Vor Gründung der Bau- und Betriebsgesellschaft Refuna

